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Wilde Cowboys im Weinland
TURNEN Unter dem Motto  
«Wild Wild Wyland» entführten  
die Andelfinger Turnvereine ihre 
Gäste in die Welt von Cowboys 
und Indianern. Dabei zeigten sie 
spektakuläre Turneinlagen.

Eine eindrückliche Turnshow boten die 
Andelfinger Turnvereine am Wochenen-
de in der Dreifachhalle. Cowboys, Indi-
aner, aber auch Gold- und Totengräber 
wechselten sich auf der Bühne unter 
dem Motto «Wild Wild Wyland» ab. Vor 
allem im zweiten Teil entfesselten die 
Turnerinnen und Turner ein Feuerwerk 
an Darbietungen, bei dem die gesamte 
Halle für eine spektakuläre Unterhal-
tung genutzt wurde. Zeitweise wussten 
die Gäste kaum, wohin sie schauen soll-
ten, liefen doch manche Darbietungen 
parallel an verschiedenen Orten – zum 
Beispiel bei der Barrenvorführung des 
Turnvereins, die auf Geräten rechts und 
links der Zuschauer stattfand. Die Gäs-
te waren davon so begeistert, dass sie 
eine Zugabe forderten – wie auch von 
einigen anderen Nummern.

Bereits der Nachwuchs hatte zu Be-
ginn des zweiten Teils unter dem Thema 
«Wüste» mit Bodenübungen auf einer 
speziellen Sprungmatte und an von der 
Decke herabhängenden Tüchern über-
zeugt. An den Schaukelringen massen 
sich Turner und Turnerinnen im «Duell» 
und begeisterten damit ebenso wie der 
Turnverein mit seiner abschliessenden 
Vorführung: einer «Schlägerei» auf zwei 
grossen Trampolinen.

Einen ersten Höhepunkt erreichte der 
Damenturnverein bereits vor der Pause 
mit seiner Darbietung am Stufenbarren. 
Als «Totengräber» kamen sie mit einer 
aufgebahrten Toten auf die Bühne – und 
durften die erste Zugabe des Abends ge-
ben. Zuvor hatten die verschiedenen 
Meitli- und Jugiriegen mit unterschied-
lichen Reigen, aber auch Bock- und 
Trampolinsprüngen als «Goldgräber», 
«Cowboys» und «Indianer» für eine tol-
le Einstimmung gesorgt. Vor allem die 
grössere mittlere Meitliriege kam als 
«Eisenbahn» auf ihren Stepboards gut 
an. Begleitet wurden die Turnerinnen 
von einem jungen, dreiköpfigen Sketch-
team, das für den roten Faden in der Un-
terhaltung sorgte.  (cs)

Die Andelfinger Turnvereine überzeugten mit Darbietungen aus dem Wilden Westen. Bilder: Christina Schaffner

An Tüchern hängend oder am Barren setzten sie Themen wie «Wüste», «Indianer» oder «Saloon» turnerisch um.

Noch keine Organisatoren für die Weinländer Turntage
TURNEN Die Delegierten der 
Weinlandturnvereinigung tagten 
am Freitag in Oberstammheim.  
Für die beiden Turnanlässe im 
kommenden Jahr konnten sie aber 
noch keine Organisatoren finden.

Es hat Tradition, dass die Delegierten-
versammlung der Weinlandturnvereini-
gung (WLTV) jeweils in jener Gemein-
de stattfindet, in der der Weinländer 
Turntag durchgeführt wurde. Heuer lag 
es auf der Hand, dass Stammheim Gast-
geber der Versammlung war, denn der 
TV Stammertal hatte sowohl den Wett-
kampf der Jugend vor den Sommerferi-
en als auch jener der Aktiven danach 
ausgetragen. Dies war letztmals vor 36 
Jahren in Wiesendangen der Fall.

Rückblickend zeigte sich WLTV-Prä-
sident Florian Koch (Oberneunforn) er-
freut, dass mit der letztjährigen Wahl 
von Bettina Schönbächler (Seuzach) die 
Vakanz im Vorstand besetzt werden 
konnte. «Es zeigte sich rasch, dass die-
se Kombination ausgezeichnet funktio-

niert und einiges an Sitzungen und or-
ganisatorischem Aufwand spart», sagte 
er. Er sprach dabei von einer perfekten 
Organisation und einer reibungslosen 
Zusammenarbeit mit dem OK.

Den «Jugi-Wyländer» bestritten über 
500 motivierte Jungturnerinnen und 
Jungturner. Aufgrund der unsicheren 
Witterung mussten sich die Organisa-
toren allerdings für die Schlechtwetter-
variante entscheiden. Beim Weinländer 
Turntag der Aktiven waren sie hinge-
gen mit viel Wetterglück gesegnet. 
Letzterer war von zwei Premieren ge-
prägt, wurden doch das Steinheben für 
Frauen und die Gymnastik zu zweit für 
Männer geöffnet. Die Disziplin Stein-
heben fand bei den Turnerinnen so-
gleich grossen Anklang, in der Gym-
nastik lässt eine männliche Erstauffüh-
rung derweil noch auf sich warten.

Doch dies war nicht die Hauptsorge 
der WLTV-Führung. «Am meisten hat 
mich in diesem Jahr die Suche nach Or-
ganisatoren für die beiden Turntage 
2020 umgetrieben», erklärte der Präsi-
dent. Denn trotz mahnenden Worten 

des ebenfalls anwesenden Samichlauses 
konnte auch am Freitag noch kein 
Durchführungsort gefunden werden. Er 
werde sich nun direkt an einzelne Verei-
ne wenden, so Florian Koch. «Ich möch-
te nochmals darauf hinweisen, dass sich 

die Durchführung für den organisieren-
den Verein auch finanziell lohnt.»

Laufobligatorium aufgehoben
Interessant sind jeweils die Zahlen der 
Vereinsrechnung. Diese widerspiegeln 

die schlanken und einfachen Strukturen, 
welche in der Vereinigung anzutreffen 
sind. Doch trotz aller Einfachheit ist eine 
effiziente Führung mit zwei Turntagen 
pro Jahr gewährleistet. Bei einem Ge-
samtaufwand von 2650 Franken resul-
tierte ein kleiner Gewinn von 250 Fran-
ken. Dies bei einem Verbandsbeitrag 
von 80 Franken pro Verein und Riege.

Der TV Wilen-Neunforn nutzte die 
Delegiertenversammlung, um eine Än-
derung der Wettkampfbestimmungen 
zu beantragen. Dies betraf die Regelung 
bei den Knaben, die den Lauf in den Ka-
tegorien C und D als obligatorische Dis-
ziplin vorschreibt. Bei den Mädchen 
wurde sie bereits vor einigen Jahren auf-
gehoben. «Nebst den Kindern, die diese 
Bestimmung nicht verstehen, ist es vor 
allem für die Leiterinnen und Leiter ein 
Problem, wenn gemischt geturnt wird», 
hielt Vereinspräsident Matthias Hagen 
im Antrag fest. «Dies ist bei uns der Fall.» 
Bei der Abstimmung sprach sich darauf-
hin eine grosse Mehrheit für die Aufhe-
bung des Laufobligatoriums in den bei-
den Kategorien aus. (romü)

Ein Bild von der Siegerehrung in Stammheim. Wo die nächsten Weinländer 
Turntage stattfinden, ist noch immer unklar. Bild: romü

 ■ Fussball

Bronze-Auszeichnung  
für FC Ellikon/Marthalen
Am Freitagabend wurde in Dübendorf 
die FVRZ-Gala durchgeführt. Dabei 
wurden Vereine und Funktionäre des 
Fussballverbands Region Zürich in di-
versen Kategorien geehrt. Der FC Elli-
kon/Marthalen war für den Fairplay-
Preis nominiert. Zum Sieg hat es nicht 
gereicht, mit dem dritten Rang dürfte 
der Club dennoch zufrieden sein. In der 
Kategorie «Vorbildliche Vereine» erhiel-
ten sieben Vereine eine Gold-Auszeich-
nung, acht eine silberne und zehn – da-
runter der FCEM – eine bronzene. Auch 
der FC Stammheim wurde neben zwölf 
weiteren Clubs als «vorbildlich» geehrt, 
allerdings ohne Edelmetall.  (msa)

 ■ Basketball

Neunter Sieg  
für Seuzach-Stammheim
Die Damenequipe des BC Seuzach-
Stammheim scheint in einer eigenen 
Klasse zu spielen. Auch nach neun Spie-
len in der 1. Liga steht das Team weiter 
ohne Punktverlust an der Tabellenspit-
ze. Den jüngsten Vollerfolg feierte die 
Mannschaft am Freitag. In der heimi-
schen Halle in Seuzach setzte sie sich 
gegen St. Otmar St. Gallen Basketball 
durch. Das Endresultat lautete 68:40.  
In dieser Saison war es bereits der zwei-
te Sieg gegen diesen Gegner.  (msa)

 ■ Kunstturnen

Kantonaler Test  
für den Nachwuchs
Die Kunstturner der Zukunft trafen sich 
am Wochenende in Henggart zum kan-
tonalen Testtag A. Über 140 Turner im 
Alter zwischen 6 und 14 Jahren traten 
zum Wettkampf in der Wylandhalle an. 
Hervorstechen konnten die Turnvereine 
Wetzikon und Rüti, die in je zwei Kate-
gorien den Sieger stellten. Rüti feierte im 
Jahrgang 2011 gar einen Dreifachsieg. 
Die Henggarter Delegation konnte nicht 
ganz mit den Besten mithalten. Das bes-
te Resultat erzielte Yannick Meier, der im 
Jahrgang 2013 Sechster wurde.  (msa)


